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In Hochsommerhitze 

m 6. Juni hatten wir den zweiten Aöffentlichen Fahrtag des Jahres. Als 
besondere Fahrgäste hatten wir eine 

Hochzeitsgesellschaft,die bis zum Rathaus 
fuhr. Das Brautpaar wollte noch rasch in 
Deutschland heiraten,  bevor es nach 
Norwegen ausreiste. 

Am 16. Juni erhielten wir für das Museum eine 
historische Drehbank von der Firma Rasoma, 
die zur Zeit abgewickelt wird.   

Vom 14. bis 21. Juni beging Döbeln das 13. 
Heimatfest. Das Heimatfest gibt es alle fünf 
Jahre, wobei es aber 2021 wegen der Covid 19-
E p i d e m i e  a u s f a l l e n  m u s s t e .  B e i 
hochsommerlichen Temperaturen feierten die 
Döbelner und ihre Gäste an mehreren 
Veranstaltungsorten auf der Muldeninsel. Die 
Getränkeversorgung durfte natürlich nicht 
vernachlässigt werden, und so betreuten wir 
wieder einen Getränkestand.  Höhepunkt der 

Festwoche war der große Festumzug am 21. 
Juni.  Er führte von der Burgstraße rund um die 
Innenstadt und zurück. Insgesamt gab es 23 
Bilder, wobei ein Bild aus mehreren 
Fahrzeugen bzw. Gruppen bestehen konnte. 
D a s  B i l d  9  b e f a s s t e  s i c h  m i t  d e m 
Verkehrswesen und umfasste u.a. Postkutsche, 
Pferdestraßenbahn und Kraftomnibusse. Da 
auf der Strecke des Festumzugs keine Gleise 
lagen, musste unser Pferdebahnwagen auf den 
Transportanhänger verladen und von einem 
Traktor gezogen werden. Begleitet wurde das 
Gefährt vom Stadtsingechor, der das 
Pferdebahnlied anstimmte.  

Am öffentlichen Fahrtag am 4. Juli war die 
große Hitzewelle mit Rekordwerten um 40°C 
zum Glück vorbei. Am Nachmittag kam sogar 
leichter Regen auf. Dadurch fehlten wohl 
e i n i g e  s p o n t a n e  B e s u c h e r .  D i e 
Vorbestellungen dagegen waren nahezu 
ausgebucht.     

Unser Pferdebahnwagen beim Festumzug zum 12. Döbelner Heimatfest, hier in Höhe Busbahnhof



 

                           Bilder vom Heimatfest
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m den Pferdebahnwagen beim 

Ugroßen Festumzug zeigen zu 

können, musste er auf den 

Transportanhänger verladen werden. 

Da dieser längere Zeit nicht mehr 

benötigt worden war, musste er vorher 

noch fahrfähig gemacht werden.

In der Woche vor dem Festumzug gab es 

einen Schreck: Der Kutscherstiefel vor 

dem Pferdebahnmuseum war weg! Die 

Sache klärte sich aber rasch: Er war nicht 

gestohlen, sondern wurde im Festumzug 

als Vertreter der „Stifelparade“ gezeigt.

Während des Heimatfestes betreute 

u n s e r  Ve r e i n  a u c h  w i e d e r  d e n 

Getränkestand, wo es das beliebte Fiedler-

Bräu gab. 

Foto Andreas

Am 16. Juni traf in unserem Museum ein 

neues Ausstellungsstück ein: Eine historische 

Drehbank der Döbelner Firma Liebert & 

Gürtler.                    Am 16. Juni traf 

in  unserem Museum e in  neues 

Ausstellungsstück ein: Eine 
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Am 16. Juni konnten wir eine 
historische Drehbank der Döbelner 
Firma Liebert und Gürtler für unsere 
Ausstellung übernehmen. 

Drehbänke dieses Typs wurden ab 1919 
produziert und bei den Kunden zumeist noch 
mittels Transmissionen durch Dampf-
maschinen angetrieben. 

Das konkrete Exemplar wurde vor einigen 
Jahren in einer Scheune gefunden, durch die 
RASOMA geborgen und als Lehrlingsobjekt 
aufgearbeitet. Im Vorführraum fand sie bei 
Besuchern Beachtung. Beim Heimatfest 2016 
wurde sie im Festzug mitgeführt.

Johannes Liebert und Arthur Gürtler waren 
zwei Ingenieure, die seit 1895 in Chemniz 
gemeinsam arbeiteten. 1919 nahm die Firma 
Liebert & Gürtler die Produktion in 
Ebersbach auf. Die fertigen Drehbänke 
wurden  mi t  P fe rde fuhrwerken  zum 
Ostbahnhof in Döbeln transportiert. Von dort 
gelangten sie mit der Eisenbahn zu den 
Kunden in ganz Deutschland und im Ausland. 
Ab 1926 besaß die Firma einen eigenen Lkw. 
Mit der wachsenden Produktion wurde der 
Standort in Ebersbach zu klein. So zog die 
F i rma  1933  b i s  Anfang  1934  nach 
Großbauchlitz auf das Grundstück einer 
früheren Drahtnagelfabrik um. Unmittelbar 
daneben befand sich die Großbauchlitzer 
Müh le ,  d i e  e in  Ansch lußg le i s  zum 
Nordbahnhof besaß. Das nutzte man nun 
ebenfalls und konnte größere und schwerere 
Maschinen ausliefern. 

Im Jahre 1941 schlossen sich Liebert & 
Gürtler mit anderen Firmen zusammen, um 
gemeinsam die VDF-Einheitsdrehbank zu 
bauen. Liebert & Gürtler wurde Zulieferer für 
die  Firma Böhringer  in  Göppingen. 
Von Mai bis Oktober 1945 wurde das Werk 
unter sowjetischer Aufsicht demontiert. Das 
war das vorläufige Ende des Maschinenbaus 
in Döbeln. 

In der DDR war die Firma zunächst ein 
Betrieb mit staatlicher Beteiligung. Erst 1972 
wurde er im Zuge der zwangsweisen 
Verstaatlichung zum VEB Werkzeug-
maschinenfabrik Döbeln. 

1980 wurden die Kombinate gebildet. Der 
Döbelner Betrieb wurde dem Werkzeug-
maschinenkombinat „7. Oktober“ Berlin 
zugeschlagen und erhielt den Namen VEB 
RASOMA Döbeln. RASOMA war die 
Abkürzung für „Rationalisierung und 
Sondermaschinenbau“.

Nach der Wende fand sich zunächst kein 
Investor, bis langjährige Belegschafts-
mitglieder das Werk übernahmen und als 
RASOMA Werkzeugmaschinen GmbH 
weiterführten. 

2009 übernahm die Firmengruppe Niles-
Simmons-Hegenscheidt (NSH) mit Sitz in 
Chemnitz die Mehrheit der Anteile. 

Im Jahr 2022 wurde die Firma mit der 
Wema Werkzeugmaschinenfabrik Glauchau 
GmbH und der Niles-Simmons Industrie-
anlagen GmbH in Chemnitz zur NSH 
Technology GmbH verschmolzen.

Nun muss Rasoma  zum 1. Oktober 2026 
wegen schlechter Auftragslage schließen. 
Unter den Mitarbeitern war man sich einig, 

Ein Erinnerungsstück an die Döbelner Industrie

dass dieses Beispiel der Döbelner Industrie-
geschichte in Döbeln bleiben sollte. So kam 
es zum Angebot an das Pferdebahn-
museum. 

Nun hat diese Drehbank zwar keinen 

direkten Bezug zur Pferdebahn, denn die 
beiden Standorte lagen weit ab von der 
Strecke, und der Güterverkehr beschränkte 
sich auf Reisendengepäck und gelegentliche 
Stückgüter. Aber ohne die Döbelner Industrie 
hätte es die Bahn wohl nicht gegeben. 

Auslieferung mittels Pferdefuhrwerk um 1925
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Museum
Dienstag - Freitag 10 bis 16 Uhr

   Pause von 12 bis 13 Uhr

Sonnabend 10 bis 12.00 Uhr 
(an öffentlichen Fahrtagen bis 17 
Uhr) 

An Feiertagen, im Januar und der 
ersten Februarwoche geschlossen
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Öffentliche Fahrtage 
2026

1. August, 5. September und 10. 
Oktober, Abfahrten nach Bedarf 
von 10 Uhr bis 11.30 und 14 bis 
16.30 Uhr 

Unter Vorbehalt!
Der Pferdebahnwagen 23 beim Fahrzeugkorso vor dem Bremer Rathaus

Das Video von Willy Kaemena ist bei YouTube zu sehen

m 4. Juni 1876 ging die erste Strecke Ader Bremer Pferdestraßenbahn in 
Betrieb. Am 6. Juni 2026 wurde das 

Jubiläum 150 Jahre Straßenbahn in Bremen mit 
einer großen Fahrzeugparade gefeiert. Daran 
w a r e n  e l f  h i s t o r i s c h e  u n d  m o d e r n e 
Straßenbahnen und zahlreiche andere 
Verkehrsmittel vom Fahrrad über Oldtimer-
Pkw bis zu historischen Omnibussen beteiligt. 
An der Spitze fuhr der Pferdebahnwagen 23 von 
1888, erstmals nach seiner Restaurierung von  
einem Pferd gezogen. 

Der Wagen war 2009 geborgen worden und 
m i t  w e i t  ü b e r  1 0 0 0  A r b e i t s s t u n d e n 
aufgearbeitet worden. Hauptakteur dabei war 
Gerd Borcherding, Vorsitzender der  Freunde 
der Bremer Straßenbahn. Dieser Verein 
unterhält im Depot Seebaldsbrück ein 
Straßenbahnmuseum. Rund 60 Prozent der 
Bauteile sind noch aus dem Jahre 1888. 
Fehlende Teile mussten nachgefertigt werden. 
So hat Gerd Borcherding das alte Zinngeschirr 
seiner Schwiegermutter eingeschmolzen, um 
daraus die Lüftungsklappen in den Türen 
zwischen Fahrgastraum und Plattformen 
anzufertigen.

Bei der Parade wurde der Wagen vom acht 
Jahre alten Kaltblutwallach Silas gezogen. Er 
gehört Dieter Kuhlemann und steht sonst mit 
weiteren Pferden auf der Weide im ost-
friesischen Westoverledingen bei Papenburg. 
Kuhlemann gehört zur Interessengemeinschaft 
Arbeitspferd. Silas wurde von ihm ausgewählt, 
weil er sehr menschenbezogen ist und keine 
Probleme mit Geräuschen von Autos, Traktoren 
oder selbst  Rasenmähern hat. 

Pferdebahnwagen 23

Baujahr 1888

Hersteller: Werkstatt Walle der Großen 
Bremer Straßenbahn

Länge: 6,2 m

Breite: 2,0 m

Höhe: 3,0 m

Sitzplätze: 16 (zwei Längsbänke)

Stehplätze:  30

Jubiläumsparade in Bremen

Der Wagen 23 entstammt einer Serie von 
vier Fahrzeugen. Sie wurden von der 
Großen Bremer Pferdebahn in ihrer 
Werkstatt Walle hergestellt und an die 
Konkurrenzgesellschaft Bremer Pferde-
bahn ausgeliefert. Eine Heizung war nicht 
vorgesehen. Für die Beleuchtung gab es 
Petroleumlampen, die jeweils vorn rechts in 
der Perronwand untergebracht waren. Sie 
beleuchte ten den Perrron und den 
Innenraum. Die Lüftung erfolgte durch die 
Fenster des Laternendaches und eine 
Lüftungsöffnung in den Türen. Die 
Klingelleine führt durch die Mitte des 
Dachbereiches. Der Achsstand beträgt 1,50 
m. Die Achshalter sind direkt mit dem 
Wagenkasten verschraubt. Ein Fahrgestell 
gibt es nicht. 

Ab 1890 wurde der  Wagen ohne 
Umbauten als Beiwagen hinter elektrischen 
Tr iebwagen e ingese tz t .  Nach dem 
Zusammenschluss beider Betriebe wurde 
der Wagen im Jahre 1900 zum Beiwagen 
223 umgebaut, Er erhielt dabei ein 
Fahrges te l l  und e inen n iedr igeren 
Perronboden. 1907 erhielt er noch die 
N u m m e r  2 8 3 .  1 9 2 5  m u s t e r t e  d i e 
Straßenbahngesellschaft den Wagen aus und 
verkaufte ihn an Privat. Er gelangte in die 
Kleingartenanlage Bremen-Walle. Dort 
wurde er 2008 wiederentdeckt und 2009 mit 
H i l f e  d e s  T H W  g e b o r g e n .  D i e 
Restaurierung erfolgte in der Werkstatt des 
Museumsdepots Seebaldsbrück.

Quelle: Freunde der Bremer Straßenbahn 
e.V.  fdbs.net

    


